
d e Er mMuß betend SESUNgeEnN werden‘‘ Denfalls 1943 wurde
E der Basılıka Frau der Onige El P1ıno “11 Ponftifikalvesper g..
fejert welcher 1000 Sanger tellnahmen Der B1ischof außerte bel Ayeser
eieennent den. ausdrücklichen Wunsch daß k f ı9
S c'h an LO 4061 MOSE Im gleichen Jahr fand San uga
de] Valles e1INe gTroße Eihrung für GreEgOor10 Sunyol STatT, T welcher u auch
der Hochwürdigste Abt VO  5 NMontserrat teilnahm. 1944 und 1947 tLagten

Cder spanıschen Hauptstadt 1in eucharistischer und E1 katechetischer Kon-
greß be]l welchem aucn Besprechungen uUuber 1LUNgIiEe und sakrale: Kunst unter
dem Vorsitz VO  - Abıt Sunyol abgehalten wurden Bei den liturgischen ETernNn
wechselten Sanger der Scholae Cantorum M1 den Seminaristen aDn für 1INTE
mustergültigen GFTEesange konnten S11 d1ie Glückwünsche des papstlichen Nuntaus
entgegennehmen An dem katechetischen KOongreß nahmen Stadion
Montjuichalle Semmnariıisten nd Mitglieder der Scolae Cantorum der DIOzes?
te1l Am Choralgesang beteiligten cn 60 000 Kıinder In einzelnen Pfarren
wurden lıturgische Wochen abgehalten. An den verschiedenen Konservatorien
VO  e Spanıen wurden Lehrstuhle für Gregorl1anischen Gesang errichtet; LE}
Barcelona erhielt Miguel Altisent die Berufung auf diesen Lehrstuhl

Die noch wıirksamen Grundlagen FUr die Uturgische Arbeil
dieser e1ıl s$ind dıa

BESCHLUSS DES LITURGISCHEN ONGRESSES
VO  P MON'TSERRA 1915

Wır entnehmen ihnen Lolgendes
D1ie akftıve TFeilnahme der Gläubigen den hl Mysterien un der

öffentlichen und feierlichen Anbetung dier ırche 1ST. die erstie und unerläßliche
Quelle des waäahren christlichen (ze1stes die uniıverselle un fruchtbarste Form
des Gottesdienstes und der sicherste Weg ZU)  r Erreichung der CISCHECN Heiligun

Die Teilnahme des gläubigen Volkes den liturgischen Handlungen
MuUu. vollständig S17 durch Anschluß d1ie hl Texte und Teilnahme 0008 (resang

Da das Nl Meßopfer ‚entrum. der Liturgie 1ST. haben die Gläubagen Cadfızr
Sorge Y tragen daß hre Anteilnahme a der Meßßfeier mi1t. e1NETIN Höchstmal3
N1NeTeTr und außerer Teilnahme verbunden 9 daß S11 ch BEWILSSEIM S1ıanan
als Mıtzelebrierende M1 dem Priester ühlen und Ssiıch MT, nNnıchts anderem
befassen als mi1t dem. eigentlichen pIer.

Die Pfarre, ursprunglich Zielle der hierarchischen Institutionen Uund
direktes Werkzeug des Hırtenamtes Cdes Bischo{s, ist, die Heimaft der Christen
Daher S1e MT allen NMlıtteln: ihrem Leben und ihrer Ent£faltung De1-
iragen indem JR ß ıhren Ferern teılnehmen, insbesonderle el OCHNam als
dem offiziellen und tTejerlıiıchsten Akt der Liturgıe I88! der Pfarre Dabei darf N1€e
Vergessecn werden, daß dias christliche Leben unNsSso starker und die apostolische
Täatigkeit UmMMSo wirksamer SEL wird, sStarker die Lebenskraft der Pfarre SiCH
geltend MaC und DESSET die LiturgLegepflegt WILIO.

Da die Uturgie die fruchtbarste ethode der Erziehung des Geistes
eiINES christlichen Lebens 1ST, I1LUSSECN. alle, die mit der religiösen ET-

ziehung Dbetraut SINd, dafür SOLSECH, ihr den Charakter C111r waäahren liturgischen
Katechese als lebendige Glaubenslehre und Vorbereitung der Gläubigen ZALLE
aktıven Teilnahme a den Kulthandlungen geben

Damit d1ie Popularisierung Cder liturgischen Frömmigkeit wirksam werden
kann, MuUu die Kenntnis und der Gebrauch der offiziellen Bucher der Kiıirche
der Volks- un uttersprache vorbereitet werden. Der Kongreß empfiechlt
diesem WIEC das Eucologium der ersten katalanischen Übersetzung lıturgischer
er die VO  ® ihm selbst herausgegeben wOorden SIN

Der lturgische Kongreß VO  5 Montserrat Proklamiert iın Ehrfurcht als
Norm für die liturgische Wiedergeburt die KRichtlinien, welche der Papst ınm
gegeben Mat,
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